
A r I o s e v h d c r
Zwcyte von Gottes Gna­
den erwählter Römischer 
Kaiser; zu allen Zeiten Meh­
rer des R e ich s , König in 

Germanien, zu Jerusalem , Ungarn , B ö h cim , 
D a lm a tien , K roatien, S la v o n ie n , Galizien ,  
und Lodom crien, Erzherzog zu Oesterreich ,
Herzog zu B urgund, zu Lothringen, zu S t e y e r ,  
zu Kärnten ,  und zu Kram ; Groß - Herzog 
zu T o s c a n a G r o ß  - Fürst zu Siebenbürgen ,  
Markgraf zu M ähren; Herzog zu B r a b a n d ,  
zu Lrmburg, zu Lutzenburg, und zu G eldern,  zu 
W ürtemberg, zu O ber - und R ieder-Schlesien, zu 
M a y la n d , zu M an tu a , zu P a rm a , Placenz, 
Guastalla, Auschwitz, und Z a to r , zu Kalabrien, 
zu B a a r , zu M ontferrat, und zu Teschen, Fürst 
zu Schwaben ,  , m d  zu Lharleville, gefürsteter 
Graf zu Habsburg, zu Flandern ,  zu T y ro ll,  zu 
Hennegau, zu K iburg,  zu G örz,  und zu Gra- 
disca, Markgraf des H eil. Römischen R eichs, zu 
B u rg a u ,  zu Ober - und Rieder-Laußnitz, zu 
L lVloulson, und zu , G raf zu N am u r,
zu Provinz, zu V Luäem om , zu Blanckenberg ,
zu Zütpheu ,  zu Saarw erden, zu S a lm  , und zu 
Falckensteitt ,  Herr auf der Windischen Mark, und 
zu Mecheln re. re. ;



( E n t b i e t e n  allen und jeden Unseren geistlich- und weltlichen O brig- 
keilen, w as S ta n d e s ,  oder W ürde dieselbe sind . Unsere 

Kaiserl. Königl. G nade , und geben euch hiemit gnädigst zu vernehmen: 
D a  alle von dem päbstlichen S tu h l  erlaffende B u llen ,  B reven ,  oder 
anderweitige Verordnungen einen Bezug auf den Ltatum publicum ha­
ben können; so finden W ir für nothwrndig, daß deren Jn n h a lt un- 
nachsichtlich vor deren wirklichen Kundmachung Uns zur Crtheilung 
Unseres Landesfürstlichen k la c iü  U .e§ü , oder L x e^ u a tu r allemal 
vorgeleget werde.

W ir gebieten also Unseren gesammten E rz- und Bischöfen Un­
serer Kaiserl. Königl. Crblanden qua Oröm ariis sowohl, a ls andere 
geistlichen O b e rn , und sonst jedermänniglich, weS S ta n d e s  er seye, 
daß

E r s t e n s :  Alle päbstliche A nordnungen, sie mögen in por-

ma p u l la s , Lrevi8, O ecreti, Oonüitutioms, oder sonst M w as 
immer für einer korma abgefaffet seyn,  wenn solche das V olk , 
geistliche oder weltliche Gemeinden, oder Personen , dann O ollatio-
nes pensllciorum, penlionum, Honorum, poteüati8, aut/urium  

xro perlonis 8in§ularibu8, oder die Lecularilation eines proiclli 

cnjusöam Oräiuis, betreffen, sowohl in lVlateris äogmatica, als 
eccleliaüica , aut äitciplinari jedesmal vor ihrer Kundmachung för- 
dersamst Unserer betreffenden politischen Landesstelle,  nebst einer von 
einem Notario publico des Landes authentisirten Abschrift mit Dem 
Ersuchen überreichet werden sollen, um hierüber Unser placitum  

kegium  zu erwürcken. Diese pnsere Landksstelle wird sodann UN-



verweilt die Äusserung Unseres Kammerprokurators, oder Fiscalen,
ob ,  und w as etwa dabey huoaäLtaLum publicum, /ura provia-

c iN , uut cuM cunque I 'e r t ü , oder denen Landesfürstlichen Vcr- 
vrdnungen zuwider/ nach Verschiedenheit der Landesverfassung zu
bemerken komme, mit Anberaumung einer kurzen Zeitfrist abzufor­
dern , und solche nebst dem L xb ib ito  gutachtlich an Unsere böhmi­
sche und österreichische Hofkanzley einzubegleiten,und von dieser die 
weitere Verordnung abzuwarten haben / von welcher letzteren a ls­
dann Unsere allerhöchste Entschlüffung durch die Landesstelle dem 
O räinario, oder Ordensobern mit Zurucksendung des Originalis 

schriftlich nach Unserem Gutbefinden zukommen wird.

Z w e y t e n s :  Verstehet sich ein gleiches in Ansehung jener 
V erordnungen,  und V erleihung,  welche von auswärtigen Oräi- 

n a n u ,  deren Rechte und Diöcesen sich in diesseitige Lander er­
strecken, in allen oben angeführten 0 s6 b u 8 , L  m aterüs einlan­
g e n ; worüber also ebenfalls Unser Landesfürstliches k la c iw m  
k e§ ;u m  auf die von Uns gnädigst vorgeschriebene A rt geziemend 
anzusuchen ist.

D r i t t e n s :  W erden sämmtliche Länderstellen,  Kammer­
prokuratoren ,  und Fiscalen,  auf die genaueste Beobachtung dieses 
Gesetzes,  und die etwa jemanden zu Schulden kommenden Ueber- 
tretungen sorgsamst zu invigiliren,  und davon die schleunigste A n­
zeige an die Hofsteüe zu machen haben; da ohne diesem dinführo 
jede Verleihung und P e rso n a l-W ü rd e , und Handlung als gänzlich 
ung ü ltig ,  und strafbar werde angesehen werden.

Denn



' D enn  hieran beschiehet Unser gnädigster W ille n ,  und M ey- 
nung. Gegeben in Unserer H aupt - und Residenzstadt W ien den 
26ten M onatstag M ärzen , im eintausend siebenhundert ein und 
achtzigsten, Unserer Reiche des Römischen im i / t e n ,  und der E rb- 
ländischen im ersten Ja h re . - ' . '
* r '''  ̂  ̂''  ̂  ̂  ̂l . ' ' O ' i>-') ' i'  ̂ "> ' - ^ "k 7.^^

J o s e p h .

I i e n r i c u 8  O o m e 8  ä  L l ü m e A e n ,
' k e ^ is  L o k "  Lux"' L  H." krim »' OLne"^

- Heinrich G raf von Auersperg.
^  ^   ̂  ̂ ^   ̂  ̂ '

M a ria  Joseph G r a f ». Auersperg.
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Jo h . Sebast. Christoph v. M üller.


